
Pro t ok o 11 
über die L5 fentliche Landtagssitzung vom 3o, Dezember 1940 

$eginn 
nachmittags 4 Uhr 

ibwesend Dr. O.., Sehädler 
Regierungsvertreter 

Reg. Ohofatollvertr, Dr, Vogt 

Schriftführer Gassner 

Pident 
eröffnet die öffentliche Sitzung znd begrüsst die Herren 

dbgeordenten. Sodann werden die Protokolle der letzten 2 öffentli- 

chen Sitzungen verlesen und genehnigtoSodann geht der Landtag über 

Zar Behandlung des Budgets für das Jahr 1941, 

Nachdem in der Konferenz bereits die l. Lesung stattfand. 'beginnt der 

Px'48iclent die 2 Lesung des Gesetzes, * 
$ei Tit. II bemerkt der Prä, sident, dass gem'ss einem Konferenzbeschluss 

4on 
409 einetrMehran stellung Von Lehrern aneuel. te von Lehrschwestern vor- 
läufig abgesehen werden solle 
Tal III Bauwesen; 
ý 

oBühler; Ich möchre erwühnen, dasa die Gemeinde Mauren allen Grund 

bat, sich über die ihr zuteilgewordene Behandlung zu beklagen, Sohon 

1m Jahre 1939 wurde der Poetgeb. udeneabau in Mauren beschlossen und 

gleichfalls wurde beschloesen, die Strasse Schaanwald -mauren zu ver- 

besserneIch habe bei der letzten Budgetberatung mich noch extra er- 

lCundigt, ob dieses Strassenstück im Budget inbegriffen aei*was mir 

bejaht wurde0Beide Beschlüsse des Landtages wurden von der Regie 

rung nicht ausgefiihrt, Ich kann verstehen,, dass die heutige Zeit und 

die Umatnde die Regierung veranlassen konnten, 

beschlossene Projekte nicht aus» 

Znfuhren0Die Regierung aber hatte das können im Landtage vorbringen 

und das ist in beiden Fallen nicht gesohehen. FÜr die Gemeinde Mau- 

ren ist das vollkommen unverstandlioh, da die finanziellen Mittel da- 

male noch vorhanden gewesen w , renAIch bin daher genötigt'folgende 

3 Antryge im Landtage einzubringen; 

1*) Die vorgesehenen Fre. 9o, 0 oop- für Strassenverbesserungen dürfen 

Von der Regierung nur verwendetw erden mit Zustimmung des Landtages 

2, ) Es soll der Beschlussein Postgebäude auf Landeskoeten zn 
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eral; ellen., außgeboben werden, Ioh bedaure sehr, das.; das Projekt nicht 
auagei'tihrt worden iet, Ioh bin aber nicht gegen den Bau durch 'Peter 

$üchel 
0 

3�) 
--Stelle ich den Antrag,, dase das Strassenprojekt Mauren-Sohaan- 

w811d in den Vordergrund gestellt werden und wenn die Finanzen des 
Labdee 

es erlauben,, diese Strasse in erster Linie gemacht wbrde. 
Es wurde seinerzeit betont, dass es unverständlich eei, wenn diese 

Schlechte Strascbenstrecke nicht gemacht werde und es wird in Mauren 

ganz und gar nicht veratanden. dass trotzdem die Ausführung nicht zu- 

Standekam.. Toh bitte den Hohen I ndtag, diese 3 Anträge zu genehmigen. 
? I'd,.,. E3ident" Hiezu ist zu bemerken, dase die Kriegsverhältnisse einen 
Strich durch unsere Rechnung gemacht haben,, Fa mussten auch andere 
grojekte 

zurückgestellt werden, wir Tunnelbau und andere Straesenbau. 

ten. Bezüglich des Poetgebäudebaues konnte zuerst Uk(MM in der Platz- 

frage keine Einigung erzielt werden und ee wurden dem Bauemte An= 

trage auf Bodenkäufe geetellt, die ihm nicht annehmbar erschienen, 

Unterdessen tsjcter, die Kriegsverhältnisse ein und es ist ein Priirat- 

bau auf Grund einer privaten Initiative erbaut worden und die Poet 

'wird mietweise in dieses Haus hieneinkorvrnen. Ich habe nichts dage- 

gen gegen eine Revision des seinerzeitigen Beschlusses, für mich ist 

OB irrelevant, Yan war seinerzeit bestrebt, die Sache in Angriff zu 

nehmen, aber durch die besonderen UJmetände und dann später durch die 

Kriegslage und die daraus bedingte Finanzlage doe Landen kam die 

8aahe nicht zustande, 
Misch Bernh.: Ich möchte der Auffassung Ausdruck geben, daaa in dem 

genannten Betrage des Budgets die Fertigstellung der Aeuleatraese 

und die Landatrs, eeenoberfläahenbehandlung in Vaduz inbegriffen sind. 

Ea wäre ttltsaohtlich nicht mehr zu früh, wenn d ieee Arbeiten ausge" 

führt wiirden, nachdem sie schon solange der Fertigstellung harren, 

pxäsid®nt 
--ý . 

Ich möchte bitten, bei der heutigen Budgetberatung von 

einer Beschlussfassung Abstand zu nehmen, wie diese Frs, 9o, 000,0- 

zu verwenden seien, sonst werden noch andere Wunsche laut werden und 

dieser Betrag wurde nicht ausreichen, diese alle zu betrieaigen. Yiel+ 

leicht könnte das einer späteren Sitzung vorbehalten werden� 

Dr. Vogt; Was die Beschwerde der Gemeinde Mauren betrifft'eo muse 
Projekte 

darauf ý*e ºieeee Aýlde'A Mdaee dfe Verwirklichung dieeer MM cJv ffl - 
4C l$n 
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wohl beschlossen worden is tda ss aber die Finanzlage 

dee Landes es nicht mehr erlaubte oWas die Anregung des Abg. BÜhler 

Wegen cer Verwendung der Frso9o, o00 mit Zustimmung des Landtagesbe- 

trifft, 
möchte ich anfragen�ob das so gemeint ist, dass jede kleine 

Kurvenverbreiterung 
mit Frsolooo Kosten schon der Genehmigung des 

Landtages bedarf. Sollte hier nicht, vielleicht ein Mindestbetrag 

ß8etgelegt weräen4 
Bezüglich des Vorwurfes dass die ffiratliche Regierung den Landtag 

Licht informierte über die uichtdurchfiihrung der Pro7jekte�ist zu na- 

gep, daee der Vorwurf eine gewisse Berechtigung hat, andererseite aber 

*wre es dem Abg. Bühler auch j ele zeit zugestanden, sich darüber 

$u erkundigen0was die Aufhebung des Beschlusses bezgl. des Postge-. 

baudebaues betrifft, kann dies ohne weiters geschehen�da wir alle 

üterzeugt sind, dass ein Postgebiudebau auf Kos44n des Landes der- 

Zeit nicht in Frage kommt*Dass die Strassenstrecke Mahren-Schaanwald 

ap erster Stelle gemacht wird 91das könnte ich nicht unterstützenda 

noch dringendere Projekte dazwischen treten könntenoMir scheint 

däerhaupt, dase ein salcher Beschluss ziemlich problematischen Cha- 

rßkter hat. Diesen Beschluss halbe ich für absolut unnötig. Das Ganze 

trq. gt mehr demonstrativen Charakter. 

$ühler; Die Ausführungen Dr, Vogt's haben mich nicht be friedigt., Sie 

sind absolut nicht imstande, meine Ausführungen zu entkr, ftigeno 

In jener Zeit, als die Beschlüsse bezgleden Bauten in Mauren gefasst 

Wurden, wurden andere Bauprojekte ausgefiihrtGMan hat eine 20Strasse 

U oh Triesenberg erstellt, die Strasse von Bendern herauf gebaut etza 

und Mahren wurde zurückgestelltoMeine Kritik ist berechtigt., Man 

macht mir den Vorwurf,, 'dass ich als Abgeordneter zu wenig hinter der 

Regierung her gesewen und zu lax gewesen sei. Die ser Vorwurf ist mir 

absolut neu, da ich bei der negierung öfters wegen dieser Arbeiten 

gestossen und gestupft habeoEs ist mir aber nicht gelungew, die Re- 

gierung von der Notwendigkeit zu überzehgen. Ioh habe nichtgesagt 

dass der Strassenbau Magren-Schaanwald als 3rstee gebaut zier%. e 'Oon- 

dern sobald es die finanziellen Mittel erlauben und es möchte in 

den Vordergrund gestellt werden. 
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prsident; Ich glaube aus diesen Ausführungen schliessen zu müssen, 
da$S aus diesem Kredit von Frsa9o, 000. - diese Strasse gemacht werden 
s0110 

BÜh l_rs Ich habe mir nicht vorgestellt�daas dies der Fall sein soll, 

d& dieser KreUt für diese Strasse ja nicht hinreichen würde. Ich 

bin auch einverstanden, dass kleinere Arbeiten im Kostenvoranechiage 

bis zu Frs, 2ooo. - von der Regierung gemacht werden ohne den Landtag 

Zu befraggeno 

21*4sident: Wir lassen abstimmen über den Antrag Bühlerte, über die 

budgetierten Frs�9o, ooo iii( darf die Regierung nicht anders. verfü- 

gen, als vorher dem Landtage Kenntnis zu geben, es sei denn, dass die 

Arbeit nicht über Fre�2oo0, - verschlingt. 

Dieser Antrag wird in der Abstimmung einstir.: mig angenommen,, 

Der 2, Antrag Bühlers auf Aufhebung des Be chlusses bezgl. des 

Postgebaudebaues wird mit 7 Stimmen angenommen, wobei die Stimme des 

2rüsidenten entscheidet, 
Prµsident: Bezüglich des 3, Antrages Bühlerrs, maaam das diese Arbeit 

in den Vordergrund zu stellen sei, möchte ich bitten, dass der Antrag 

zurückgezogen werde, sonst werden wir heute ncoh viele solohe Wünsche 

Wach rufen, 

Dr. Vogt: Wenn schon dieser Antrag aufrecht erhalten: bleiben soll, so 

soll er lediglich als eine Feststellung betrachtet werden. 

Wähler: Ich glaube, es dürfte dem Landtage leicht fallen, hier zuzu- 

stimrnen, nachdem der Kreidt schon bewilligt ist und nun auf einen 

Postneubau verzichtet wurdeo 

l'rUaiden t: Es sollten dem Landtage die hande nicht gebunden werddno 

Kindle: Wenn der Abg. Biihler auf seinem Antragebeharrt, so wird der 

Vertreter der Gemeinde Vaduz auch seine Sache in den Vordergrund 

gestellt haben wissen. Auch wenn Vertreter von Trieaenberg da wären, 

worden sich diese ebenfalls auf diesen $tetndpunkt stellen, oIch kann 

mich nicht entsehliessen, einem solchen Antrage zuzustimmen, 

2r4sident; Ich möchte den Antrag stellen, diesen Antrag Bühlere nicht 

abzuweisen, aber vorlaufig auf diesen nicht einzutreten#Wir st$irimen 

ab über den Antrag Btihlerts, daes dieses Strassenstuck in den Vorder- 

grund gestellt und ausgeführt werde, eobald es die finanzäb&&880 Ver« 
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b"ltnisse 
des Landes erlaubeno, Der Antrag Bühiera fallt mit 3 Stlip- 

men und der Antrag des Prasidenten wird mit 8 Stimmen angm ommeno 
Nach erfolgter 2 Lesung des Gesetzes stimmt der Landtag nach 

Ei ErwL. hnung des Pauschalgesetzes dem Budget für 

1941 in der Abstimmung einstimmig zu-"s Ausgaben von Prsdl, 918,705i81 
und Einnahmen in der Höhe von 1,99?, 2009- Fra, vorsieht. 

_20 Subventionsges c ch der Bitrgachaft$genos senschaft. 

Der Landtag bewilligt einstimmig gemass dem in der Konferenz erfolg- 
ten Antrage für 1940 eine Subvention von Fr3.600, - an die Verwaltungs- 

koten der Bürgschaftsgenossenschaft. 

3o Grundverkehrsgesetzýe-Vorlage, 

Einige Abgeordnete sind der Meinung, dass dieses Gesetz nooh dieses 

Jahr ve abschiedet werde, doch die Mehrzahl der Abgeordneten wünscht, 

dass den Abgeordneten Gelegenheit gebe, das Gesetz zu studiereneIn der 

Abetimm: ung wird der Antrag, dass. diese Gesetzesvorlage im neuen Jahre 

als erster Punkt behandelt werde, mit 9, Stimmen angenornmen, nachdeen 

der Antrag auf sofortige Behandlung noch im haarigen Jahre mit 5 Stim- 

men gefallen war. 
Prusident- ich möchte noch die Herren Abgeordneten zur -Erinnerung an 

das im verflossenen Jahre verstorbene Mitglied Ferdi Riech bitten, sioh 

von den Sitzen zu erheben, 

Sodann mlchte ich darauf zurückkommen, dass der Landesfürst selber 

im urigen Jahre seine Proklamation zur Kenntnis gegeben hat, Ioh 

Möchte der Hoffnung Ausdruck geben, dass, dass der Fürst seine Wünsche 

und Fühlungnahme in ähnlicher Weise durohführen möge. Ich möchte dem 

Landesfürsten für diese Art der Zusammenarbeit in dieser Schluss- 

sitzung bestens denken und er darf versichert etein, dass von allen 

Seiten treuest in dieser seiner Meinung, die auch unsere ist, mitge. 

arbeitet wirdiAuf die Arbeit des -uandtagea in der verflossenen Perio- 

de hinzuweisen, darý ich unterlassen. Ich kann mit Befriedigung fest- 

stellenadass diese Arbeiten im Schweren nie getrübt worden eind. Die 

Arbeiten waren erapriessliche, siV waren eintrachtig und recht. Ich 

möchte den Landtag nicht schliessen, ohne den Mitgliedern der Regierung 

soweit es nicht meine Person betrifftfür die Arbeit, die sie dem Lan- 

de gegenüber getan haben, za danken�Es steht wohl manchmal des Jah- 
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ree von den Gehalten der Regierung zu lesen. Ioh begreifeodass 

diese auch für andere wünschenswert wären. Dieser VJu sch ist be- 

greiflich. Die Herren der Regierung arbeiten aber nicht nur im- 

mer des Verdienstes wegen, es geht hier um eine Arbeit, wo die 

eigene persönliche Verantwortung weitergeht. Ich weiss. 'daas ich 

das den Herren Abgeordne ten nicht zu sagen brauche, aber ich be- 

tone es»um der Regierung von Seite des Landtages zu beweisen, 

dass das Verstandnis im Landtage vorhanden ist. Ioh danke verbind- 

lichst den Herren Reg. C2}ef Dr, Hoop und Reg. Chefstellvertr. Dr. 

Vogt und möchte bitten, zum Gedenken des verstorbenen Regierungs- 

rates Arnold Hopp, sioh von den Sitzen zu erheben,, 

An seinem Grabe ist seine Arbeit und seine Aufrichtigk&it er- 

wähnt worden und ich kann sie nur bestä, tigen, Släýi 

Die Herren der Regierung bitte ich, meine herzlichsten Gliickwttnsche 

zum kommenden Jahre entgegenzunel nen mit dem aufrichtigen Wunsche, 

es möge uns beschieden sein�auch im neuen Jahre zum Wohle des 

Landes zu arbeitenden Unsegen von der Heimat fernzuhalten und 

als üleinee, einiges und biederes Völklein UM)iMMEMBdflffl gewillt 

zu sein, sich zu erhalten, 'damit uns niemand vorhalten kann dass wir 

auf unsere Heimat verzichten und uns Ihrer nicht würdig erweisen� 

Bevor wir cschlieesen, wre noch der Landesausschuss zu wwhlen, 

Als solcher wird die Finanzkommission mehrheitlich ggwi. hlto 

Pro_ V ogt; Im Namen der negierung nehme ich den Dank des Landtages 

zur kenntnis und danke auch im Nahmen der Regierung dem Hohen 

Landtag für das Verst: kadnis und die Unterstüt zung, auf die die Re- 

gierung jeweils wahrend des Jahres zi24hien konnte. Ioh hoffe�dass 

im kommenden Jahre die Zusammenarbeit eine ebenso freudige und 

reibungslose sei, wie im vergangenen Jahre. Sodannmöchte ich von 

der Ermäcjtigung des Fürsten Gebrauch machen und schliesse in sei- 

nem Nahmen dii heurige Session, 

Schluss der Sitzung6 Uhre 
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